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SICHERHEITSPOLITIK

Taliban-Armee fokussiert sich angeblich
auf die Verteidigung gegen aussere Feinde

Die derzeit 150000 Mann zih-
lende Taliban-Armee will weiter
expandieren, wie Generalstabs-
chef Qari Fasihuddin Fetrat

in einem Exklusiv-Interview mit
dem Swiss Institute for Global
Affairs erklart. Die Integration
von Soldaten der friiheren Armee
in die neue Taliban-Armee soll
keine Probleme verursacht haben.

Franz J. Marty

Am 12. Januar 2023 traf das Swiss Institute
for Global Affairs (SIGA) Qari Fasihuddin
Fetrat,den Armeechef des Islamischen Emi-
rates von Afghanistan, besser bekannt als
Taliban, und sprach mit ihm tiber den Sta-
tus der Taliban-Armee. Dies war weltweit
das erste extensive Interview des Armee-
chefs der islamistischen Gruppe, worin die-
ser exklusive Einblicke in die Taliban-Ar-
mee gibt. Nachfolgend ein Auszug aus die-
sem Interview, das in der ganzen Linge auf
www.globalaffairs.ch zu finden ist.

Was ist der derzeitige Status der Armee
des Islamischen Emirates von Afghanis-
tan?

QARI FASIHUDDIN FETRAT: Der Zustand
unserer Armee ist, Dank sei Allah, gut. Alle
Mudschahedin [heilige Krieger, gemeint
Taliban], die die Vereinigten Staaten von
Amerika [in Afghanistan] bekdmpft ha-
ben, wurden zu Soldaten in der Armee.
Und Tag fiir Tag wéchst die Anzahl unse-
rer Soldaten. Derzeit zdhlt unsere Armee
150 000 Mann.

Im Januar 2022 haben Sie éffentlich ge-
sagt, dass das Endziel eine 150 000 Mann
starke Armee sei. Bedeutet dies, dass der
Wiederaufbau der Armee nach dem Um-
sturz der ehemaligen afghanischen Re-
publik durch die Taliban im August 2021
nun komplett ist?

Wir haben Plane, die Armee weiter aus-
zubauen, vielleicht bis zu 200 000 Mann.
Dies hiangt von den Bediirfnissen ab. Der
Wiederaufbau der Armee ist noch nicht
komplett. [Bemerkung: Eine 200 000 Mann
starke Armee wiirde ungefiahr der Grosse

der ehemaligen republikanischen Armee
Anfang 2021 entsprechen, die damals den
Taliban-Aufstand in ganz Afghanistan be-
kiampfte.]

Wann erwarten Sie den Abschluss des
Wiederaufbaus der Armee?
In sechs bis zwolf Monaten.

Die republikanische Armee hatte ein
separates Corps fiir Spezialoperations-
krifte. Ist dies auch der Fall in der Tali-
ban-Armee?

Es gibt eine separate Einheit fiir Spezial-
operationskrifte, aber deren Aufbau ist der-
zeit noch im Gange. Diese Einheit hat noch
nicht Corps-Stdrke erreicht. Derzeit hat die
Einheit die Grdsse einer Brigade.

Wihrend des Umsturzes der afghani-
schen Republik ist die republikanische
Armee komplett desintegriert. Sie muss-
ten praktisch von null mit dem Wie-
deraufbau einer neuen Armee beginnen.
Was waren dabei die grossten Schwierig-
keiten?

Wenn man von null anfangen muss, hat
man es natiirlich nicht einfach. Wir schaff-
ten es jedoch, schnell eine neue Armee auf-
zubauen. Zu Beginn war eine der Schwie-
rigkeiten, dass Mudschahedin, die von ab-
gelegenen Regionen kamen, mit den [zum
Aufbau einer Armee notwendigen] Dingen
nicht vertraut waren.

Hat die Taliban-Armee derzeit Ver-
sorgungsschwierigkeiten, namentlich
Schwierigkeiten mit dem Nachschub von
Waffen, Munition oder Fahrzeugen?
Nein. Dank sei Allah, wir haben keine Eng-
passe.

Haben Soldaten der desintegrierten re-
publikanischen Armee sich der neuen
Taliban-Armee angeschlossen?

Ja, Soldaten der ehemaligen Armee haben
sich unserer neuen Armee angeschlossen.
Solche Soldaten machen ungefahr 25 bis 30
Prozent unserer Armee aus. Weitere un-
gefahr 20 Prozent unserer Soldaten wur-
den neu rekrutiert. Das heisst, dass diese
Mainner zuvor weder in den alten Sicher-
heitskraften noch bei den Mudschahedin
waren. Die verbleibenden rund 55 Prozent

sind Taliban-Veteranen, die die Invasoren
bekampft haben.

Gibt es Probleme mit den Soldaten der
ehemaligen republikanischen Armee?
Diese haben, teilweise iiber Jahre, fiir die
Regierung gekampft, welche Sie umge-
stiirzt haben.

Nein, es gibt keine Probleme mit den Solda-
ten der ehemaligen Armee. Diese haben sich
entschieden, ihrem Land zu dienen. Als die
Besatzung endete, verschwanden alle Pro-
bleme zwischen Afghanen und wir dienen
nun zusammen wie Briider.

In einer Ansprache im Mirz 2022 haben
Sie gesagt, dass eine der notwendigs-
ten Qualititen eines Soldaten des Isla-
mischen Emirats eine «dschihadistische
Einstellung» sei. Fehlt Soldaten der frii-
heren republikanischen Armee nicht
eine solche «dschihadistische Einstel-
lung»?

Bemiithungen zur Stiarkung der dschihadis-
tischen Ideologie unserer Soldaten halten
an. Wir unterrichten alle Soldaten, inklusi-
ve der Soldaten der ehemaligen Armee, in
dschihadistischer Ideologie. Dieses Training
ist konstant und passiert simultan in allen
Trainings, die wir unseren Soldaten geben.

Was ist der Status der Taliban-Luftwaffe?
Wir haben die Mehrheit der Flugzeuge der
ehemaligen Luftwaffe, die die Amerikaner
vor ihrem Abzug beschadigt haben, repa-
riert. Unsere Luftwaffe ist derzeit zu 50 Pro-
zent wiederaufgebaut und aktiv. Bemiihun-
gen, die Luftwaffe weiter aufzubauen, sind
im Gange.

Die Taliban hatten das Ziel, zu beenden,
was sie als amerikanische Besatzung Af-
ghanistans angesehen haben und ein
islamisches System in Afghanistan zu er-
richten. Sie haben diese Ziele erreicht.
Was ist jetzt die Mission der Taliban-Ar-
mee?

Unsere Mission ist es, Afghanistan sowie
das islamische System, das wir endlich er-
richtet haben, zu verteidigen. Wir stellen
auch sicher, dass niemand je wieder in Af-
ghanistan einfallen wird. Die alte republi-
kanische Armee wurde gebildet, um gegen
das Volk zu kimpfen. Die Armee des Islami-
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schen Emirates ist anders. Unsere Armee
kampft nicht gegen unser eigenes Volk in
Afghanistan.

Wer ist jetzt Ihr Feind? Der [Anti-Taliban]
Widerstand? Der selbst ernannte Islami-
sche Staat bekannt als Daesh? Oder ein
ausserer Feind?

Der Widerstand und Daesh halten keinerlei
Gebiet in Afghanistan. Wir sehen diese nicht
als Rivalen; diese Gruppen sind keine ernst-
zunehmende Bedrohung.

Der Widerstand halt aber einige Gebiete
in den Bergen der Provinz Panjshir und
in Andarab. Und Taliban-Einheiten ha-
ben sich Kampfe mit diesen geliefert. Im
August 2022 hat der Taliban Emir Abdul
Qayoum Zakir zum Hauptverantwortli-
chen fiir Militdroperationen in Andarab
und Panjshir ernannt. Dient Zakir in die-
ser Funktion als Teil des Taliban-Vertei-
digungsministeriums?

Abdul Qayoum Zakir dient in dieser Rolle
als Teil der Taliban-Armee und des Vertei-
digungsministeriums. In der Hierarchie der
Armee ist er in einer Position unter mir in
der Befehlskette. Er ist der Mann, der fiir
Operationen in Andarab und Panjshir zu-
standig ist, aber wir arbeiten dabei eng
zusammen und ich bin tédglich in diesbe-
ziigliche Entscheidungen involviert. Ja, der
Widerstand hat einige bewaffnete Mdnner
in den Bergen, aber dies sind sehr wenige,
vielleicht nur 100 bis 150. [Bemerkung: Die
Nationale Widerstandsfront behauptet, eini-
ge Tausend bewaffnete Mdnner zu haben.]

Sicherheitskrifte des Taliban-Emirats
fithren regelmassig Operationen gegen

Daesh durch. Bis zu welchem Grade ist
die Taliban-Armee in solchen Operatio-
nen involviert?

Die Operationen gegen Daesh sind haupt-
sdchlich im Verantwortungsbereich des
General-Direktorats fiir Aufklarung/Nach-
richten [Taliban-Geheimpolizei] und des In-
nenministeriums [verantwortlich fiir Poli-
zeikréfte]. Das Verteidigungsministerium
unterstiitzt diese Behorden in Operationen
gegen Daesh, aber das ist eher selten not-
wendig.

Seit die Taliban im August 2021 an die
Macht zuriickgekehrt sind, kam es zu
verschiedenen kleineren grenziiber-
schreitenden Feuergefechten mit Si-
cherheitskriften von Nachbarstaaten,
namentlich Pakistan, Iran und Turk-
menistan. Waren die Taliban-Kampfer,
die in diesen Gefechten involviert waren,
von der Armee oder der Polizei?

Sie waren von der Armee. Die Verteidigung
der Grenze ist eine unserer Auftrage. Wir
haben ein Komitee ins Leben gerufen, dass
in direktem Kontakt mit [Verantwortli-
chen der Streitkriften von] Nachbarlindern
steht. Die Probleme wurden mehr oder we-
niger gelost. Wir bemiihen uns, die Situa-
tion an den Grenzen zu kontrollieren und
sicherzustellen, dass sich solche Vorfalle
nicht wiederholen. Es gibt manchmal Miss-
verstandnisse, die zu diesen Vorféllen fiih-
ren.

Ende Dezember 2022 hat der pakistani-
sche Innenminister in einem Fernsehin-
terview gesagt, dass die Tehrik-e Taliban
Pakistan, kurz TTP, Pakistan von Afgha-
nistan aus bedroht. Er hat ebenfalls ge-
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<« Taliban-Armeechef Qari Fasihuddin Fetrat an
einer offiziellen Militarzeremonie in Mazar-i Sharif
im Marz 2022. Bild: Taliban Verteidigungsministerium

sagt,dass,wenn die afghanischen Taliban
die Aktivititen der TTP innerhalb von Af-
ghanistan nicht unterbinden wiirden,
Pakistan TTP-Ziele innerhalb Afghanis-
tans angreifen wiirde. Was ist Ihre Reak-
tion dazu?

Wir versprechen und versichern, dass kein
anderes Land von afghanischem Boden aus
angegriffen werden wird. Wir erlauben es
auch niemandem, von Afghanistan aus Ak-
tivititen zu unternehmen, die einem ande-
ren Land schaden konnten, ob das die TTP
oder eine andere Bewegung ist. Genauso
wie wir niemandem erlauben, Attacken aus
Afghanistan zu starten, erlauben wir es
auch niemand von ausserhalb Afghanistans
unser Land anzugreifen. Wir werden solche
Drohungen niemals akzeptieren.

Im April 2022 haben pakistanische
Kampfjets mehrere Hiauser innerhalb
Afghanistans bombardiert. Wenn die
pakistanische Luftwaffe erneut solche
Luftschlige durchfiihren wiirde, wie
konnten Sie sich verteidigen?

Wir haben die Ausriistung, um uns zu ver-
teidigen.

Aber die Taliban-Armee hat keine sig-
nifikante Luftabwehr. Sie haben einige
Siko Yak [afghanischer Begriff fiir ZPU,
ein russisches Luftabwehr-Maschinenge-
wehr]; es gibt vielleicht noch einige Stin-
ger, aber diese sind so alt, dass sie kaum
mehr funktionstiichtig sind. Die friihere
republikanische Armee wurde auch nie
mit signifikanter Luftabwehr ausgeriis-
tet, da dies nicht notig war, weil die Tali-
ban keine Flugzeuge hatten.

Wir haben [Luftabwehr], inshallah. Wir ha-
ben alles. Wir kénnen Flugzeuge abschies-
sen. Es gibt ein berithmtes Sprichwort in
Persisch: «Der Suchende findet». Das Isla-
mische Emirat hat sich bemiiht, die Ame-
rikaner zu besiegen und wir haben sie ver-
trieben. Dementsprechend werden wir auch
jetzt finden, was wir brauchen und erfolg-
reich sein. m

Fachof (Hptm) Franz J. Marty
lic. iur.

Freier Journalist & Fellow des
Swiss Institutes for Global Affairs
8824 Schonenberg




	Taliban-Armee fokussiert sich angeblich auf die Verteidigung gegen äussere Feinde

